
     
 

 
 

 
 
 
 
 
K’Werk Zürich, Bildschule 4 -16 
www.kwerk-zürich.ch 
 
                   
Das K’Werk Zürich, eine Bildschule für Kinder und Jugendliche von 4 -16 Jahren, wird im 
Sommer 2016 in der Stadt Zürich eröffnet. Es bietet eine kontinuierliche und professionelle 
Förderung in den Bildenden Künsten (Malen, Zeichnen, dreidimensionales und räumliches 
Gestalten, Experimentieren, neue Medien, Grafik, Foto, transdisziplinäre Projekte) und im 
eigenen Ausdruck. K` steht für Kinder, Kunst, Kreativität, Kultur.  
 
Das K`Werk versteht sich als wichtige und notwendige Ergänzung zum Angebot der Volks-
schule und zu anderen non-formalen Anbietern. Es ist der „Konferenz Bildschulen 
Schweiz“ angeschlossen, der auch das K`Werk Basel, das K`Werk Bern/Biel, das K`Werk 
Zug, die Bildschule Aarau und die Kleine Kunstschule St. Gallen angehören.  
Bildschulen schliessen eine Lücke im schweizerischen Bildungsangebot. Sie vermitteln 
Kindern und Jugendlichen – ergänzend zum bildnerischen Unterricht an den Regelschulen 
– ausserschulisch eine fundierte Bildung im gestalterischen Bereich. 
 
Das K’Werk Zürich zeichnet sich aus durch:   

• Entwickeln der gestalterischen Fähigkeiten in den Bildenden Künsten 
• Unterstützung der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen durch 

gestalterische Tätigkeit 
• Kursleitende, die sich auch durch eigene künstlerische Tätigkeit auszeichnen 
• Kontinuität und Langfristigkeit der Angebote über 12 Altersjahre 
• Verbindlichkeit durch semesterweise Anmeldung. 

 
Das K`Werk Zürich wurde durch den Schweizerischen Verband Künste für Kinder und Ju-
gendliche in Kooperation mit der Berufsschule für Gestaltung Zürich medienformfarbe auf-
gebaut. Das K’Werk Zürich ist eigenständig. Es startet im August 2016 in einer Pilotphase 
mit neun Kursen, um nach einem Jahr mit einem breiteren Angebot in den Regelbetrieb 
überführt zu werden. Mehrheitlich finden die Kurse in den Fachzimmern der Berufsschule 
für Gestaltung Zürich statt, einige jedoch in spezifisch eingerichteten Ateliers. 
 
Die Gestaltungsfähigkeit und Kreativität von Kindern und Jugendlichen zu fördern, ist eine 
Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft. Die kreativen Kinder von heute sind For-
schende und Kulturschaffende von morgen. Kinder brauchen Kunst. Das Verständnis für 
verschiedene Erscheinungsformen künstlerischen Schaffens und die Freude am eigenen 
Ausdruck fördern Kinder in ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung.  



 

 

 

Offenheit, Experimentierfreude und Lust zu kreativem Gestalten sind die beste Voraus-
setzung für eine neue Generation, die genuss- und verantwortungsvoll mit ihrem eigenen 
Leben umgeht und die künftige Gesellschaft mit Phantasie und innovativen Ideen prägen 
kann.  
 
In der UNO- Kinderrechtskonvention steht unter Artikel 31:   
(1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf Ruhe und Freizeit an, auf Spiel 
und altersgemässe aktive Erholung sowie auf freie Teilnahme am kulturellen und künstleri-
schen Leben. 
(2) Die Vertragsstaaten achten und fördern das Recht des Kindes auf volle Beteiligung am 
kulturellen und künstlerischen Leben und fördern die Bereitstellung geeigneter und gleicher 
Möglichkeiten für die kulturelle und künstlerische Betätigung sowie für aktive Erholung und 
Freizeitbeschäftigung. 
 
Das K’Werk Zürich möchte dazu beitragen. 
	
  
 
 
Ab August 2016 in Zürich: 
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –   
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